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<3- 7!3. « (2) Nr. W275.

Konkurs Ausschreibung
einer Revisions-Assistentenstelle bei der technischen
Rechnungs-Abtheilung derLandes-Bau-Direktion

in L a i b ach.
Bei der technischen Rcchnungs-Abtheilung

der 3andes-Bau-Direktion in Laibach ist eine
Rcvisions-Assistcntenstelle mit dem Gehalte jährl.
400 fi, zu besetzen, wozu der Konkurs bis 2<».
Dezember «857 ausgeschrieben wird.

Die Bewerber haben ihre Gesuche mit den
gehörigen Behelfen innerhalb des obigen Ter-
mines und zwar, wenn sie schon im Staats-
dienste stehen, im amtlichen Wege, sonst aber
unmittelbar beim Vorstande der gedachten Rech-
nungs-Abtheilung einzubringen und zugleich an-
zugeben, ob sie mit einem Bau- oder Rech-
nungsbeamten in Krain verwandt oder ver-
schwa'gert sind.

Wien am 12. November 1857.
2. 20347 ̂ (2) "Nr^553. P^ !

Konkurs Ausschreibunft.
Beim k. k. Krcisgerichce G loß ' Becskerek

sl'nd zwei, beim Kreisa/rich'te 3leusatz ebenfalls
zwei und beim Ve^irksamle, als Grundbuchs-
dchörde Werschetz, ist, ciue provisorische Gerichts«
adjunktenstcllt mit dem Iahresgehalt von 5NU si.
zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche binnen vier
kochen, vom Tage der dritten Einschaltung der
gegenwärtigen Kundmachung in del Wiener Zei
tung, !M volgesckriebktien Wege bei dem Präsidium!
der k. k. Krei5gerichte zu Groß ° Becskerck und
Neusatz oder beim Vorstande drs Gezirksamtls
Wer'chetz zu überreichen,

K. k. scrb. banat. Oberlandesgerichts - Prä?
sidium Temeöuar am 13. November 185?.

g. 72 ' l? 'V^( ' l ) ^ " slr 72.
E d i k t .

Von der prov. Notariatskammer beim k. k,
iiandesgerichte in Laidach wird hi^'mit bekannt
gemacht: Gs sei ourch den a>n 3. Oktober o. I .
erfolgten Tod dcs Lorcnz Walter, k. k. Notars
für L i t ta i , die dießfäUige Notarsstelle mit dem
Amtssitze in Liltai in Erledigung gekommen. Die
^eroerkcr um diese Stelle halien ihre gehörig
beleben Gesuche, worin, sich dieselden über ihr
^lter, S tand , Religion, Studien, insbeson»
^ere über ihre Befähigung für eine Notariats-
'lkUs, hann ihre KcinUriisse der deutschen und
lovenischen Sprache und il)ie bisherige Dienst-

leistung qchörig auszuweisen ha!.'en, binnen 4
«Lochen, vom Tage der dritten Einschaltung die-
ses Ediktes in die Wienerzeitung. und zwar die
bereits in den Staatsdiensten sich befindlichen
Bewerber durch ihre vorgesetzte Behörde, Nota.
riatskaudidaten und Notare aus andern Gerichts-
sprengeln durch ihre vorgesetzte Notariatökam-
wer, rmd Advokaturskandidaten und Advokaten
durch ihre vorgesetzte Advokatenkammer und dem
betreffenden GerichlslMe l . Instanz, bei di's^r
Prov, yiotariatskammer zu üdeireichen.

La,dach am 20, November l »57 .

ä^2i»5«. ? l V Nr. 5559

G d i k t.
Das k. k. Landesgericht, als Realinstanz,

^ t bekannt, daß zur Vornahme der in der
!^kution6sache der Helena Babnia,, von dem
' k staot. delcg. Bezirksgerichte hi.r niit dem

Alscheibe vom «. l. M . . Z. l ? ^ ^ 4 dew,lligten^
"'llbietuug der, dem M a M a s M,chcllilsch aus
^<!ovik n^öriaen Hälfte d<r, im ma^lsttütticheN
^ " d b u c h e . ^ , i ^ Urb. Kol. l^«t^, l 8 ? 5 , l ^ ^ l '
" "d Mappa^Nr, l ^ . ! 9 , 20 vorkomme»^r, Ge
^'Nantheile in der I !ou;a, im s.ilichtlichel, Schah
^ ' " h e von ,?3 si. 50kr . , oit Ta.jsatzun^en vor

estpi ^ ^ ^andeöglllchle au, de>, ! l . Jänner,
^- Februar und I.',, März l85»8 mit dcm An-

fange an^eordncl wurden^ daß obige Realität
bei der dritten Ftilbiclun^stagsatzung auch unter
oem Bchäßwerthe zuglschlage,, würde.

ÄrundbuchstUrakt, schätzungsprototoll «nd
öizitationöbedingni^ nliegen zu Jedermanns
Einsicht in del Registratur.

.̂'a.bach am 1^. November 1857.

Z 7 l 9 « (!) N^6Vs5^l^2<l»5lz
K o n k u r s

Laut Konkurs-^lusschrelbung 0er k. k. Pott-
Dlrektwn zu Agram vom 7. November 1657,
Z. 5379, ist im Bereiche dnselien eine Postamts-

l Akzessistenstelte letzter Klasse, mit dem IayreS.
j gehalte von 3 W fl. uud der Verpflichtung zur
Kautlonsleistung im Betrage von 4UU fi., zu
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge-
suche unter Nachwelsung der Studien, Sprach'
und sonstigen Kenntnisse, bann d,r geleisteten
Dienste, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
bis 30. November 1«57 bei der genannten Post-
Direktion einzubringen, und darin anzugeben,

,' ob und in welchem Grade sie mit einem Beam-
j ten oder Diener der kroatisch - slavonischen Post-
! Direktion verwandt oder verschwägert sind.

K, k. Postdireklion Ttlest am 2 1 . Nov. 1857.

Z. 7,8. u (l) Nr. 6665.
Kundmachung

I m Bereife d.r geferligten k. k. Post-Di-
rektion wird, und zwar für das Postamt in Lai-

dach ein unentgeltlicher Amtspiaktikant aufge:
nommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
Gesuche bis 2l>. Dezember !857 bei der k, k.
Post-Direktion einzubringen und diesem nächste
he«ide Dokumente beizuschließen, a ls : den 2aufr
schein, ein ärztliches, vom Landesmeoizinalrathe
oder Kreisärzte bestätigtes Parere über den O»>.
silnoheitszustano, legale Zeugnisse über die an
cinem innländischen Ober>Gymnasium oder min-
bestens Ober-Realschule, oder an einer andern
glelchgehaltenen Lehranstalt vollständig «rlangtl
Schulbildung, oder über den auf anderem Wege
erlangten Besitz der für den Postdienst erfordere
lichen Vorbildung, legale Zeugnisse der deutschen
uno italienischen Sprache, einen rechtskräftigen
Sustentationsrevcrs mit der obrigkeitlichen Be-
stätigung, daß der Aussteller auch in der Lage
sei, der übernommenen Verpflichtung nachzu«
kommen.

Dcr Aufnahme in die definitive Amtspraxie
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, nach welcher bei zufriedenste!«
lender Verwendung die Beeidung des Kandidat
ten als Postamtspraklikant erfolgt, von welchem
Zeilpunkte die anrechnungsfähige Dienstzeit be-
ginnt.

K. k. Post-Direktion Triest am 2U. Novem-
ber 1857.

Z. 720. 9 ( , ) ^ r . ^ 2 l » 6 .
Hu besetzen ist

dle promsorlsche Amtödienerstelle bei der provis.
k. k Berghauptmannschaft in Laibach, mit dem
Gehalte jährlicher 3M» fl. und dem Ouartier-

gelde jährlicher 3« si.
Bewerber um diese Stelle, um welche je-

doch nur solche Individuen mit Aussicht auf
Erfolg einschreiten können, welche bereits zur
Staatsverwaltung im Dieustverbande stehen,
oder sich im Stande der Quieszenz befinden,
haben ihre eigenhändig geschriebenen, gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachwelsung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, dcs
sittlichen und politischen Nohlverhattenö, der
bisherigen Dienstleistung, d?r Aprachkenntnissc,
insbesondere dcr Kenntniß der krainischen Sprache,
und der Kenntniß dcs Lesens und Schreibens
in deutscher Sprache, dann der physischen Eig-

nung, unter Angabe, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten der obgenannten Berghaupt-
mannschaft verwandt oder verschwägert sind, dann
ob sie, ihre Gattin oder ihre unter väterlicher
Gewalt stehenden Kinder an einer Bergbau-
unternehmung im Bezirke dieser Berghaupt-
mannschaft betheiliget sind, im Wege «hrer vor-
gesetzten Behörde bis 7. Dezember !V57 bei
der Berghauptmannschaft in Laibach einzubringen.

Von der k. k. Berghauptmannschaft für
Krain, Küstenland, Kroatien, Sla-
vonien und die kroatisch - slavonische
Militärgrenze zu

Laibach am 23. November lN57.

Z. 7 l7 . 2 ( l ) Nr. «8N6.

Für das Jahr !857 sind von dem Magi-
strate „achfolgende Stiftungen zu verleihen:
») Die Ioh. Jakob Schillmg'sche MädchenauS'

stcuerstiftung im Betrage «7 f l . 2 l ^ s r .
2) Die Georg ToUmeiner'sche Mädchenaussteuer-

stiftung im Betrage von 62 si, 3 6 ^ kr.
3) Die HanS Iobst Weder'schc Madchenaussteuer.

stiftulig ,m Betrage von 84 si. 2 ' / , kr.
Auf diese drei Stiftungen habeu arme, ehr»

bare Mädchen aus dem Bürgerstande stift'
maßigen Anspruch,

^) Die Ioh. Bapt. Vernardini'sche Mäochenaus-
steuerstistung im Betrage von 62 st. »7 ' / , kr.
für ein verwaistes ober mmeS Madchen,

5) D'eIoh. Niklas Kraschovitz'sche Stift. pr. 60 fl.
heuer als Heirathögut für eine arme Bür-
gns», Bauers-, Hand' oder Tagwerkers»
Tochter aus der Hl . Plterspfarr.

6) Die Jakob Anton Fanzoi'sch, Mäbchenans-
! stcuerstiftung im Betrage von . >̂i> fl.

für ein ehrbares, zur Ehe schreitendes Mad»
chen oes bürgerlichen oder auch niederen
Standes.

7) Die Josef F.lix Sinn'sche S l i f l . pr.S l fl. !2k r .
für zwei ärmste Mädchen dieser Btadl .

«) Die I o h . Nep. Kooatsch'sche Br i f t . pr. »80 fl,
für 4 , zu Laibach in Dürftigkeit lebende
Familcnväter oder Wi twen, welche ohne
ihr Verschulden in Dürftigkeit leben, un-
versorgte Kinder zu ernähren haben, vou
katholischer Religion und unbescholtenem
Rufe sind.

9) der zweite Platz der I o h . Jakob Schilling',
schen Witwenstiftung pr. . . . 40 kr.
sür eine fromme und ehrbare Bür^crs'vitwe.

Jene, welche sich um die ersten drei und die
zuletztgedachte Stiftung bewerben wollen, haben
ihre bürgerlich? Abkunft durch die Bürgerrechts,
Urkunde ihrer Väter zu erweisen.

I m Nebligen sind die Gauche mit einem
pfarrherrlichen Sittenzeugnisse, beziehungsweise
auch mit einem legalen Trauscheine und Armuthö<
zeugnisse zu dokumenliren, und ist für j ldeSt i f -
tung ein abgesondertes Gesuch bei diesem Ma-
gistrate zu überreichen.

Zur Bewerbung um difse Stiftungen wird
oer Konkurs bis zum 2U, Dezember l. I . aus.
geschrieben.

Scadtmagistiat Laibach am tt t , Nov 1857.

Z 2047. i, (2) Nr. 2356.

Kundmachung
Bei dem k. k, Bezirköamtc Nassenfuß wird

in Folge höherer Ermächtigung rm Tagschre^er
qeqcn da5 Taggeld von 4N Kreuzern vorläufig
auf die Dauer von 6 Monaten auf^nomci""

Beweger um dieftn Dn.rniste.'posscn tMen
'hrc G.suche unter Nachwe^..a chr.r b -Sh" ' ^ "
Verwenouna und rad.Uo,>n ^ . ^ b c u n , p"»oa.
,.ch oder schr.ftl.ch d'c'amts z« u'e.^cher..

N.ssenfuß am l 8 , Nooemder l^.>7^



894

3, 203l. ( ! ) Nc. 3080.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamtc Radmannsvorf, als
Gericht, wild hiemit detamtt geinacht:

Es sei über das Ansuchen der Gewerkschaft
von Iauerdurg, gegen Josef Ianfcha von Hraschach,
wegen aus dem Urtheile vom 7. Dezember l852,
Z. 6387, schuldigen 40 si. C. M . «. ». c. , in die
trcklnivc öffcntliä'c Versteigerung der, dem Lctztern
gehörigen, im Grundbuche del vormaligen Herrschaft
Riidmännsdorf 8„l) Nett. Nr. »06 vorkommenden
Ganzhube, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 2555 fi. C M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben die FeildielungZtagsatzungen auf den 23
Dezember l, I , auf den 23. Jänner und auf den
23. Februar t>>58, jedesmal Vormittags um 9 Ul)l
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhang« bestimmt
worde'1, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feiloietung auch unter dcm Schätzcmgswcrthe
an den Meistbietenden hintangegebcn werde.

Das Schahl:ngsprotokoll, der Grundbuchser^
tratt und die Lizitanonsdedingmffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Radmannöoors. als Gericht
am 26. September »857.

Z. 203 6, ( l ' i Nr. ,8430.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgericht wird hiermit
bekannt gemacht, daß der dießgerichtliche an Margareth
Madizh lautende Bescheid vom »4. Oktober d. I ,
Z. »6425, betreffend die Erekalionsführung ^er
Maria Svetina gegen Maria Stsrre, ob des der-

. maligen unbekannten Aufenthaltes der Adressatin,
dem unter Einem als (Klingln. g<j getum ausgeflellter'
k, k. Notar, Herrn Dr. Julius Rebizt), zur Wahrung
der Recht? derselben zugefertiget wurde.

K. k städt, deleg Bezirksgericht Laibach am l 9.
November «857.

2. 20^3. l,I) Nr. 3»69.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g d«r Ve r l a ss en s ch a f t s '
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Beznksamle Dderlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche a!s Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 8. Jul i »856 »dnc
Testament verstorbenen Anton Widmar von Oder
laibach eine ^o,d^rul.g zu stellen haben, aufgefor
dvrt, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
thuullsi ihrel Anspmche den 9 Dezember l. I . früh
9 Uhr zu erscheinen, orer dis dahin ihr Glsuch schrift-
lich zu überrticheli, widrigens drnsel̂ cn an die Vrr .
lasseinckaft, wenn sic durch Bezahlung der ange-
mcldelfn Zoidl'rutigen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als msoferne ihnen ein Pfandrecht
glühst,

K. k. BezirlSamt Oberloibach, als Gericht, am
20. September 1857.

Z. 2044. ( l ) Nr 4293.
E d i k t .

Von dem f. k. Bezirksamt! Kraindurg, als G^
lichl, wird hiemtt beiannt gemacht:

Es sli über das Ansuchen des Josef Kerschitsch
von Tcrbcje, glgen Johann Kosez von ebendort,
wegen schuldigen . . . fi. . . kc. OM. c. ». o., in
die ercruiivc öfftiNliche Versteigerung der, dem Letz»
leren gehörigen, i,n Grunobuche Flö'onig «»!> Urb.
Nr. l44 voikommlnden Realität scimmt An- und
Hugehö's, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
voi, l847 st. E. M . gewilliget, und zur Vornahme
derselbcn die Feildieluugslagsatzungen auf den l9.
Dezember l857 , auf den l9. Jänner und auf dln
«9. Februar !858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr

^ in dieser Awtskalizlei mit dem Anhange bestimmt
worden, d^ß die feilzubietende Rlalnäl nur bei der
lltzten Feildielung auch unter dem Schätzungswerte
an den Meistbietenden hintangegeben weide.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die LizitalilMsbedmglussr können bei diesem Ge-
richte in een gewöhnlichen Amlsstunden emgesetM
werden.

H. k. Bezirksamt Kraindurg, als Gericht, am
26. Oktober 1857.

3. 2045 l ' ^ I ) - ^ - - - - - ^ Nr. 369"
E d i k t

Von dem k. k. Bezirköamte Krainburg, als Ge>
rlcht, wlrd hlemtt bekannt gemacht-

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Holzer von Krambmg, gegen Ios«f Sl i rn von Go<
renie, wegen aus dem Vergleiche vom 30 Scplcm- !
bcr «856, Z. 3899. lchuldigen 43 fi. 41 ^ E M '
c. 8. c. , in die exekutive öffentliche Vclsteigerung
der, dein lletztern gehörigen, im Gründliche Egg i
ol) Kraindurg 6»il, Nett. Nr, 85 ^ vorkommenden
Halbhude sammt A n , und Zug^hör, im gerichtlich!
erhobenen Scbähilnaswerthe von 966 f l . C, M., ge-!
williget und zur ,Vomal:mc derselben die drei Fei',
bietungst'.gl'atzungen aus den l6. Dezember 1857, auf >

den »6. Jänner und aus dcn 17. Fcblu«^ !658,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in oilftr ?lmtökcnz'
lei mit oem Anhange dlslimmt worden, daß die feil-
zubietende Nealität nur bei der letzte», Fcilbietung
auch unter dem Gchätzungswerthe an den Mtist-
dietenoen hinlangegeben werde.

Das Schätzungsplotokoll, der Orundduchsex-
trakt und die üizitalionsbedingnisie kö'onen bei die°
scm Gcrichte in den gewöhnlichen AmtsstundbN cin-
gesehen werden.

K. k. Gezirtsaint Krainburg. als Gericht, am
l5 . September l857.

Z. 20l6, ( l ^ Nr. 2501.
E d i k t .

Von dem t. k. Bezirt'samte Krainburg, als
Gericht, wird dem unbeiannt wo befindllchcn Anton
Trrpinz und dessen gleichfalls unbekannten Rechts»
Nachfolgern hiermit erinnert:

Es habc Agnes Legat von Krainburg, wider
dieselben dle Klage auf Ersitzung des an Anton Ter.
pl»z vergewahclen, im Olunouche der ^loriaü'fchen
Spitaisgült zu Krainburg .<,u!i Urd. Nr. 28 el, 43
vorkonnnenoen, im Großkrairburgil-feloe «ulj Parz.
Nr. 6lä gelegenen Uedcrlandockeis 8,il) pi-as». 2.
September 1857, Z 350l , hieramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung !>ie Tagsat-
zung auf den !7. Februar i858 iiül) 9 Uhr mit
0cm Anhange des §. 29 a. <H. O. angeordnet, und
den Getlagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes,
Herr Dr. Fräoz Globozhnik von Krainburg als
^ut-atttr »<l aelum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dejsm werden dieselben zu dem Enoe verständi-
get, daß sic allenfalls zu rechte: Zcit sllbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen uno
anher namhaft zu machen haben, widrigens dief<:
Rechtsjache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt
werden wild.

K. k. Bezirksamt Krainburg , als Gericht, am
2. September »857.

Z. 2048. ( l ) Nr. 2678.
<L » i k t.

Von dem k. k, Bezirls^mte Egg, als Gericht,
wird hitmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dis Anton Klembas
^ von Eagor, Volmunocs l.'ei mindj. Iosefa Haupt«
!, mann von Töplitz, im Bezille i!illai,.gkgen Matthäus
!i!eder von Hno b<i Muraulsch, wegen aus dtm
^Vergleiche vom 5. Mälz »856, ^. a?20, schuldigen
! 40 fi. C.M. ^. «. e. , die exekutive öffenl'nche
'.Versteigeiuiig der, dem üetztern gehörigen, im
z Grundbuche 0er Benlsizmmsgü'lt B . V. M . zu
jBri t tai «ui) Md. Nr. ,k j , Rektf. Nr. 9V, voikom-
Imeliden Vicrtlhube zu Gabeljc, im gerichtlich echo-
ibencn Schätzimgtzwerthe von l95 fi. 20 tr. CM, ,
^b'williqel und zur Vornahme derselben die Feilbie-
j tungsl,igsatzu>igen auf den 21. Dezember 1857,
auf den 22. Jänner und auf dcn 2!.«. Februar
»858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr m der
dief;ämtlichen Gerichtskanzlei mit dem Anhange be?
stimmt woroei', daß oie feilzubietende Realität nur
bei der Ietz>en Feilbietung auch unter oem Schäl-
zungswerthe an den Meistbietenden hintangegcocn
werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakl
und die Lizitacionsdedingniss^ können bei diesem
Gerichte u: den gewöhnlichen AmtZstunden eingesehen
werden.

! K. f. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 24.
August 1857.

Z. 2050. ( l ) Nr. 5699.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekutionssache des
Herrn Jakob Samsa von Feistritz, gegen Llita5
Novak von Grafenbrulin, mit dem dießgelichllichen

! Bescheide vom 6. August 1857, Z. 3862, ^uf den
4. November l. I . angeordnet gewesenen Realfeildik'
lungstagsatzung, pcln. 30 fl. 20 kr., kein Kauflusti-

!ger erschimcn ist, so wi>.d am 4. Dezember I. I ,
! Vormittag um 9 Uhr in der hiesigen Amlskanzlei
lzur zweiten Rcalfeilvictungstagsatzmig mit dcm
! vorigen Bcscheidsanhange geschritten.
! K. k. Bezirksamt Feistnh, als Gericht, am 4.
! Viovember ,857.

Z. 205l . (>> '̂̂  Nr7 570l).
E d i t t.

Von dem k. k. Bcznksamte Feistritz, als Ge-
richt, wird bekannt gemacht:

Es weide mit Bezug auf das dießämtlicde
Edikt vom 30. Juni ,857', Z. 32 l4 , in ber Exe
kulionssache des Herrn Fran; Dcmiadisck, durch den
Machthaber Josef Domladisch von Fcistritz, gegcn
Andreas Zak von Klllenberq, pl^a. 29 fl, 5i kr
am 4. Dezember l. I . Vormitiag zur zweiten
Realseilbictungsti'gsatzlmg in der hiesigen Amts
kanzlei mit dem voiigen BefcheidZanhange gcfchsiltc».

K f. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 4.
Novcmbci !3,̂ ,?

Z, 2052. ^ ! , ^ : . 5?i)l.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirtöamle Flistritz. als Gc-
»!cht, wird bekannt gemacht:

(?s wird mit Bezug aui das dießämliiche Edikt
vom l l . August 1857, '3. 3970, in der Erekutions.-
s,.che des Herrn Ios/f Domladisch von Feistritz ge-
gen Andreas Slauz von Grafendrunn, pl'U), 28 st.
37 kr., am 4, Dezember »857 Vormittag um 9 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei zur zweilm Rcalfcildic-
tuligstagsatzung mit dem vorigen Bcscheidsanhange
geschritten,

K, k. Bezirksamt Feistritz, als Gerichts am
4. November l857

3, 2053. ( l ) Nr. 3962.
E d i k t

Vom k. l. B^zirksamte Mottling, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Franz Studier vo:->
Laken, d.e Uedertragung der cxek'ltiven Feilbiet ung
der dem Marko Popovizt? von Iugorje Nr, 15
gchöngln, gerichtlich auf 340 st. dewertheten, im
Grund^buche der D. O. Kommenda Mottling ><>û
Ncrtf. Nr. . 8 " ' / , , und ! 8 0 ^ vorkommenden
Hubr?alität in Iugurje, wegen schuldigen »00 si,
<>. «. c, bewilliget und zu deren Vornahme die Tag-
satzung auf den l9. Dc^mlxr »857, »uf den «9.
Jänner und auf den »9. Februar »858, jedlsmal
Vormittags um lO Uhr in der Gerichtskanzln mit
dem vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing , <̂ !s Gelicht, am
17. Oktober !857.

Z. 2054, ( I ) Nr. ,350.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Littai, als Gericht,
wird hicmil bekannt gemncht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Mariana
Hauprm"mi . von Sagor Haus - Nr. 18. gegen
Frau Helena Wrcnk, von Sac;or HauS'^lir. l8,
wegen aus dem Vergleiche vom 2 l . September
l»52, Z. 5334, schuldigen 100 si. C M . 0. «. c.,
in die »xekulive öffentliche Versteigerung der, der
Letzten, gehören, im Grundbuche der Herrschaft
Galleliberg 5,,!, Urb, Nr. »53 vorkommenden, in
Sagor gelea/nen Realitäten nebst Mahlmühle, im
gerichtlich erhobene» Scdätzungswkvthe von 4045 st.
40 kr, (Z. M . < gewilliget und zur Vornahme der'
selben die Feilbietungstagsatzungen auf den 23. T " '
zcmder »857, <mf der, 22. Jänner UNd auf ^^'
25. Februar »85« , jedesmal Vormi t tags V0l1
9 — l2 Uhr in der Gerichtskanzlci mit dem An-
hange bestimmt worden, oaß die feilzubietend«! Rea-
lität nur bei der letzten Feilbiemng auch unter dem
Schätzungbwerthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungßprotokoll. dcr Vrundbuchsextrakt
und die Lizicalionsbedingnisse könncn bei diesem Ge^
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeslhcn
wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Littai, a l i Gericht, am 5.
Oktober »857.

Z' 2060, ( !) Nr. 4l73.
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wi,d hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Hcr,n Dr, Jo-
hann Zweyer von Laibach, gegrn Gregor ^cßkoutz
von Gcrä'uth, wegen aus den» Urtheile vom !4.
Jul i «849, Nr. 5453, schuldigen »46 fi. <?. «. 0.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
^etzttri, gehörigen, im Grundbuch? ,de/vormaligen
Herrschaft Lnilsch «ui) Rektf. Nr. 055 vorkommen»
der, V. Hl>be zu Pelkouz, im gerichtlich erhobenen
Schätzu.igswtllhe von 36»l fi. E M . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die erste Feilbictungstag-
satzung auf den 23. Dezember l857, die zweite auf
den 23. Jänner und die dritte auf dcn 23. Februar
1858 . jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amts«
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Feil'
Nietung auch unttr dem Schatzuügswerthe an de»
Mcistbicleüden hintangcgel'en werd«'.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchscrtratt
und die Azitationsbedingmsse können bei diese!"
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen Werde«.

K. k. Bezirksamt Oberlaidach, als Gericht, am
22. September 1857.

Z. 2061. sl) Nr. 792!-
E d i k t .

Non dem k. t. städt. beleg. Bezirksgerichte z«
Nmst.idll wird im Nachhange zu dem dießarrichlll-
chcn Oditlc vom 3». August ,857. Z. 5966, hlemll
ku'ld qlmacht, oaß es von der anf dcn 2 l . ?ioucm^cr,
!9, Dezember j 857 und 23. Jänner 1 l 58 ausgcschne-
l'tnen erett'.nven Fcilbictung der Iosrs Nogel'schcn
Realität in Golhendorf fein Abkommen erhalten habe.

Nenstadti am »9. November 1857.


